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ftatiftif liegt bereits oor. fpc. IRebaEior fÇreg ©rugg,
gibt Kenntnis non ber ÎRefoIution ber aargauiîd)en 3ltmér=
erjiehungSoerelne jugunften beS beförberltchen ©rlGffeS
eine? aargauifchen SehrllngSgefegeS mit 3nfpeftorat fût
bie richtige ®urd)fübtung. ïïuf bte bemnâchfi ftattfinbenbe
®eleatertenoetfammlung ber aargauifdfen Kaufmânnifchen
©ereine roitb er in ähnlichem ®inr.e notieren. fKebner
ermähnt, bag in melten Krelfen ber ©rlcg eines folgen
©efegeS als btinglicb betrachtet rairb. ftetr ®ireftor
SReqet.Hfchoîfe gibt SluSfunft über bte ©ejlrebungen auf
bem ©ebtete beS ©ubmiffionSroefenS. ©orberhanb
mirb man ftd& mit einer ©erorbnung begnügen, bie eher

juin geroünfchten >^iele führt. ^>err £>unsifer, Slarau,
referiert über bas Vorgehen ber aarg. Krebitgenoffenfchaft
bei ben Slcchlogoerträgen. Jfm 3tahre 1918 foKen bleS»

bezügliche SRagnahmen tnS Beben treten. §err SReqer*
Çiauri, Stäben, gibt Sluffdjlug über bte ©eftrebungen beS

@onntagSlabenfd)IuffeS. ßuftimmenbe ©rflätungen finb
bereits eingegangen. 9Jlan mirb bte ®ad)e fo förbern,
bag nach Ablauf ber ©unbeSoorfchriften eine gefegliche
©orlage oorgelegt merben fann. 3fn ber allgemeinen
Umfrage merben noch bioetfe fragen jur ®t3fuffion gc=

bradjt unb bem ©orfianb zur Prüfung überrotefen. ®er
©orügenbe ermuntert ju reger SBin'tertätigfeit in ben
©eftionen, morauf bie ©erfammlung um halb fünf Uhr
gefdfloffen mirb.

£räfifcenten 6er 2{antottal£omitees
für Me Sd?u>ei3erttK>d?e 39*1.

Présidents des comités cantonaux de la Semaine Suisse 1917.

Hat'gctu: $etr ajierjer Qf^oïfc, ®ireflor beS ©eroerbe*
museums, Slarau.

ît^enjett : Çetr ©aurnann=©chtiorf, geriSau.
^»tfellanb: „ &fdjubt, ©etid)tSfd)retber, ©iffadj.
ilafclftabtï „ ©. ^Sîfig, Steuroeilerplog 7, ©afel.
Î3ct'tt : fjerr ®r. fR. Sübi, ©ürgerhauS, ©em.
Fribourg: Mr. Léon Genoud, Directeur du Musée

Industriel, Fribourg.
Genève: Mr. J. Brocher, Vicé-président de la Société

d'Utilité Publique; Secrétaire: Mr. P. Trembley,
Vice-président de la nouvelle société Ilélvétique.

(Slcmis: #err Hauptmann ©eglinger, ©laruS.
(Srcuibiinbem fjerr©ieli ÏBeinjopf, ©hur; Sefretariat:

fjerr ®r. ©rfigger, ©hur.
Cujent: fjerr ©rofjrat S. 3f. Sucher, 3övic^flra^e,

Sutern.
Neuchâtel: Mr. A. Sunier, Secrétaire de la Chambre

cantonale, du Commerce, de l'industrie et du
travail, La Chaux-de-Fonds.

lîibttwlbett: fjerr Ç»anS o. SRatt, SRegierungSrat, ©tanS.
(Dbumlbcn: $err ©tocfmann, fRcgterungSrat, ®arnen.
Schafftjaufen: fjert Kltngenberger, KantonSrat, Schaff»

häufen.
Sc^u)y3: $err Künbig, Kaufmann, ©chmpj.

©etSau: $err 3oh- Sligg, Kaufmann.
©in fi eb ein: £>ett Martin fflpr.
Ç>5fe: #err Setter Çelbling, SBotlerau.

Solottjuvu: fjerr ©ranfdji, ©olothurn,
011 e n : $ert 'Jliggli, ^ßtäfibent beS ©eroerbeoerbanbeS,

Dlten.
©rend)en: fjerr ©üttifofer. Ingenieur, ©renchen.

5t. (Satten: fterr ©djirmer, KanlonSrat, ©t. ©allen.
Tessin: Mr. Dr. Rossi, Directeur de l'école cantonale

de commerce, Bellinzona.
Sljnrgaw: £err ©ubler, ©eroerbefcîretâr, SBeinfelben.
îtri : £>err SlloiS 31fchroanben, ©emerbeoerbanb, Slltborf.
Valais: Mr. W. Haenni, Sion; Secrétaire: Monsieur

Métrailler, Département de l'intérieur, Sion.

Vaud: Mr. Poirier-Delay.
Bex: Mr Michaud, Directeur de la fabrique de pâtes.

Aigle: Mr. Jaquerod, Architecte.
Montreux: E. Rumpf, Negotiant.
Vevey: Mr. M. Romang, député.
Lausanne: Mr. Grenier, Président de l'association

des Commerçants Lausannois.
Nyon: Mr. Gonet, Banquier.
Yverdon-Grandson : Mr. Oberhänsli, Architecte.

guçj: £>exr Kaifer, Kantonalex ©eroexbe» unb £>anbelF

oerbanb.

gitricl?: Çert Uiationalrat ®r. Dbinga, Jorgen; K"*'
refpohbenjfteUe: Kantonalbureau, SRämiftrage 18/

3ütich-

flu$$tclluitfl$w«en.
©chwetjMifche SBerï6«ab»««Sfte«UBg 1918. 9Han

fchreibt bem „©unb" : 3n ben legten SRonaten finb nom

©orfianb beS fdhmeijertfchen SGBexfounbeä bie ©orarbeitè"

für eine bebeutenbe ©eranftaltung getroffen roorben, bw

oom 1. 9Rai bi§ 31. Qluguft 1918 auf bem alten ïof
holleareal in Hûïich ftat'tfinben foil. 31m 12 Dftobeï
routbe bie ïonftitulerenbe ©exfammlung abgehalten, ot«

bas Programm genehmigte, ©tnleitenb roteS ber ißrägbent
be§ SBexîbunbeS, ®ireftor 3lltheer oom ©eroerbemufeum

3üridh, auf bte oerfdjiebenen auSlânbifçhen 3luSftellung«"
roäbrenb beS ablaufenben QahreS unb mie not»

menbtg eine ©târîung unfereS eigenen ©eroetbeS F"'
®a§ Programm ber exften 3lu§ftellung beê fchmet^exifch^
SBexfbunbeS, über ba§ $r. IRöthltSberger referierte/

ift in ber #auptfad)e ber iRaumfunft geroibmet.
erfter Sinie foHen 3lrbeitermohnungen W

möglichft guter, einfacher unb jroedmagiger ©arfteÜung
gezeigt metben. ÜRan benft an 3lxbeiter » ©tnfamitie"'
bauschen cor unfern ^nbuftrieftäbten. ®ie etnielnen

3Bohnräume, SBohnïûéhe ufro. roexben nebenetnanbertu'

aenb oorgejeigt; su feber 3lrbeitermohnung mirb ein

©deichen fleh gefeÛen. ®er fflgrenbe ©ebanfe ift: ber

©giften jïampf unfereS SanbeS fann nur erfolgreich buter
geführt roexben, roenn mir guatitatio buxcgauS 3üüdf)tigc»

unb ©eroiffenhaftcS ju bieten haben. ^Berufliche
feit unb ©emiffenhaftigfett fann man aber nur Don etn^
Slrbeiter oerlangen, ber menfdhenroürbig roohnt!
praftifche 31nfcgauung btetenben Abteilung foQ geh

theoretifdhe anfdjliegen, in ber in SJlobelten, fßhotogtophy"
unb Plänen gezeigt mirb, roaS auf bem ©ebtete oex

Slrbeiterroohnung bereits SJlufterhafteS geteiftet wuï®

©ine bxitte 3lbteilung foK ber SB oh nun g

SRittelftanbeS geroibmet, unb hier roiebetum an o"'
gefdhloffenen SBofjnungen in ©etbinbung mit ©arF.".

anlagen gejelgt merben, ma§ ein tüchtiges fjanbroetf »

ber gnfammenarbeit mit Künftlern ja leiften impano

ift. — ©in roetterer SRaum foU eine SluSfteßung
einheimifcher Kleinfunft — ©olbfehmtebearbeiten, 33üd^
etnbänbe ufro. — bergen, temporäre 3luSftetlungen
fehr unb ©port", „Kanft unb Kaufmann" ufro.
baS f)ntereffe an bem Unternehmen über bte SluSfleßunö
monate roach erhalten.

®te SluSftellungShalle, bie oon ®ireftor
heer im 'fSrojeft ausgeführt routbe, ift einfach anb 3®«

mägig gehalten. ®er ©ingang ttegt gegen ben '

bem redltedigen ©ebäube finb ringsum bte ©ärten ®-
gelagert, bie fallen umf^litgen einen oiereefige"
mit ©runnenanlagen ; bem ©ingang gegenüber Hrfll ^
©rfrifchungSraum unb — ein SRarionettentheater,
aOabenbllch ein fdjroetjer. ffSuppenfptel uns bte Söuno

roelt ber naioen ®id)tung unb fphantafie erfdhliefst '

Jllustr. fchweiz. Handw. -Zeitung („Meislerblatt")

stalistik liegt bereits vor. Hr. Redaktor Frey Brugg,
gibt Kenntnis von der Resolution der aargauischen Armer-
erziehungsvereine zugunsten des beförderlichen Erlöstes
eines aargauischen Lehrlingsgesetzes mit Jnspektorat für
die richtige Durchführung Auf die demnächst stattfindende
Delegtertenversammlung der aargauischen Kaufmännischen
Vereine wird er in ähnlichem Sinne votieren. Redner
erwähnt, daß in weiten Kreisen der Erlaß eines solchen
Gesetzes als dringlich betrachtet wird. Herr Direktor
Meyer-Zschokke gibt Auskunft über die Bestrebungen auf
dem Gebiete des Submissionswesens. Vorderhand
wird man sich mit einer Verordnung begnügen, die eher

zum gewünschten Ziele führt. Herr Hunziker, Aarau.
referiert über das Vorgehen der aarg. Kreditgenossenschaft
bei den Nachlaßoerträgen. Im Jahre 1918 sollen dies-
bezügliche Maßnahmen ins Leben treten. Herr Meyer-
Hauri, Baden, gibt Ausschluß über die Bestrebungen des
Sonntagsladenschlusses. Zustimmende Erklärungen sind
bereits eingegangen. Man wird die Sache so fördern,
daß nach Ablauf der Bundesvorschristen eine gesetzliche
Vorlage vorgelegt werden kann. In der allgemeinen
Umfrage werden noch diverse Fragen zur Diskussion ge-
bracht und dem Vorstand zur Prüfung überwiesen. Der
Vorsitzende ermuntert zu reger Winteriätigkeit in den
Sektionen, worauf die Versammlung um halb fünf Uhr
geschlossen wird.

Präsidenten der Aantonalkomitees
fiir die Schweizerwoche M7

Iffèàick à eomà esiàux île Is Zemins 8à IZI7.

Aargau: Herr Meyer Zschokke, Direktor des Gewerbe-
museums, Aarau.

Apzxnrzell: Herr Baumann-Scknorf. Herisau.
Baselland: „ Tschudi, Gerichtsschreiber, Sifsach.
Baselstadt: „ S. Plüß. Neuneilerplotz 7, Basel.
Bern: Herr Dr. R. Lüdi, Bürgerhaus, Bern.
k^rikourK: Nr. I.von Dcnouil, Direetcur äu Nuscs

Industrie!, b'rihourg'.
(ienöve: Nr. ü. kroeker, Viev-prêsiclcnt cle In Société

ct'Dtilitv publique; Secretaire: Nr. prewbley,
Vice-grésillent lle la nouvelle société Ilêivetique.

Glarus: Herr Hauptmann Beglinger. Glarus.
Graubünden: Herr Vieli Weinzapf, Chur; Sekretariat:

Herr Dr. Brügger, Cbur.
Cuzern: Herr Großrat C. I. Bucher, Zürichstraße,

Luzern.
k<eucüätel: Nr. Sanier, Secretaire lle la Dbambre

ca>ckonale, clu Dommerce, lle l'inllustrie et llu
travail, Da Dbaux-lle-b'onlls.

Bidwalden: Herr Hans v. Mail. Regierungsrat, Staus.
Gbwalden: Herr Stockmann. Negierungsrat. Tarnen.
Schaffhausen: Herr Klingenberger, Kantonsrat, Schaff-

Hausen.

Schwyz: Herr Kündig, Kaufmann, Schwyz.
Gersau: Herr Joh. Nigg, Kaufmann.
Ein siedeln: Herr Martin Gyr.
Höfe: Herr Teiler Helbling. Wollerau.

Solothurn: Herr Branschi, Solothurn.
Ölten: Herr Niggli, Präsident des Gewerbeoerbandes,

Ölten.
Grenchen: Herr Büttikofer. Ingenieur, Grenchen.

St. Gallen: Herr Schirmer, Kanlonsrat, St. Gallen.
'Dessin: Nr. Dr. Rossi, Directeur lle i'eeole cantonale

lle eonimerce, UelIinMna.
Thurgau: Herr Gubler, Gewerbesekretär. Weinfelden.
Bri: Herr Alois Aschwanden. Gewerbeverband, Altdorf.
Valais: Nr. W. llaenni, Lion; Secrétaire: Nonsieur

Netrailler, Departement, lle l'intérieur, Sion.

Vauck: Nr. poirier-Delay.
Ue > : Nr Nieluuill, Directeur lle la kabrique lle gâtes.

^.igstv: Nr. .laqucroll, ^rcìntecte.
N ontreux: R. Rumpk, bleMiant.
Vevey: Nr. N. Romany, llôputê.
D a u s a n ne : N r. D renier, prêsillent lle l'assoeiatiov

lles Commerçants Dausannois.
I^yon: Nr. Donet, lZanquier.
Vverllon-Dranllson: Nr. Dderkänsli, Vrelûteete.

Zug: Herr Kaiser, 5kantonaler Gewerbe- und Handels
verband.

Zürich: Herr Nationalrat Dr. Odtnga, Horgen;
responderzstelle: Kantonalbureau, Rämistraße 1^-

Mich.

HuàllungîMîen.
Schweizerische Werkbuud-AnSstellung 1918. Man

schreibt dem „Bund" : In den letzten Monaten sind vom

Vorstand des schweizerischen Werkàundes die Vorarbeiten

für eine bedeutende Veranstaltung getroffen worden, dte

vom 1. Mai bis 31. August 1918 auf dem alten Ton-

Holleareal in Zürich stattfinden soll. Am 12 Oktober

wurde die konstituierende Versammlung abgehalten, die

das Programm genehmigte. Einleitend wies der Präsident
des Werkbundes, Direktor Altheer vom Gewerbemuseum

Zürich, auf die verschiedenen ausländischen Ausstellungen
während des ablaufenden Jahres hin, und wie not-

wendig eine Stärkung unseres eigenen Gewerbes set-

Das Programm der ersten Ausstellung des schweizerischen

Werlbundes, über das Dr. Röthlisberger referierte,

ist in der Hauptsache der Raumkunst gewidmet.

In erster Linie sollen Arbeiterwohnungen in

möglichst guter, einfacher und zweckmäßiger Darstellung
gezeigt werden. Man denkt an Arbeiter - Einfamilien-
Häuschen vor unsern Industriestädten. Die einzelnen

Wohnräume, Wohnküche usw. werden nebeneinander^-
aead vorgezeigt; zu jeder Arbeiterwohnung wird ein

Gärtchen sich gesellen. Der führende Gedanke ist: der

Existenzkampf unseres Landes kann nur erfolgreich durch-

geführt werden, wenn wir qualitativ durchaus Tüchtiges

und Gewissenhaftes zu bieten haben. Berufliche Tüchtig"
kett und Gewissenhaftigkeit kann man aber nur von einer»

Arbeiter verlangen, der menschenwürdig wohnt! Der

praktische Anschauung bietenden Abteilung soll sich eine

theoretische anschließen, in der in Modellen, Photographien
und Plänen gezeigt wird, was auf dem Gebtete der

Arbeiterwohnung bereits Musterhaftes geleistet würd -

Eine dritte Abteilung soll der Wohnung de

Mittelstandes gewidmet, und hier wiederum an ^
geschlossenen Wohnungen in Verbindung mit Garten'

anlagen gezeigt werden, was ein tüchtiges Handwerk »

der Zusammenarbeit mit Künstlern zu leisten imftano
ist. — Ein weiterer Raum soll eine Ausstellung vo

einheimischer Kleinkunst — Goldschmiedearbeiten, Bücke

einbände usw. — bergen. Temporäre Ausstellungen
kehr und Sport", „Kunst und Kaufmann" usw. werd

das Interesse an dem Unternehmen über die Ausstellung
monate wach erhalten.

Die Ausstellungshalle, die von Direktor
Heer im Projekt ausgeführt wurde, ist einfach und zwe

mäßig gehalten. Der Eingang liegt gegen den See » '

dem rechteckigen Gebäude sind ringsum die Gärten v

gelagert, die Hallen umschlichen einen viereckigen

mit Brunnenanlagen: dem Eingang gegenüber liegt

Ersrischungsraum und — ein Marionettentheater, da

allabendlich ein schweizer. Puppenspiel uns die Wu»o ^
weit der naiven Dichtung und Phantasie erschließen l
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